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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

D reisam - Kreis .
Nro . 58 . Mittwoch den 20 . Juli 1825 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .

Durch das am 30 . Mai d. I . erfolgteAbleben des Pfarrers Sigmund Heinrich istdie Pfarrei Oberfchwandorf ( AmrS Stockachim SerkreiS ) mit einem beiläufigen Ein .
kommen zwischen 600 und 700 fl . erledigt .Die Kompetenten um diese den Konkurs ,
gesehen unterliegende Pfarrpfründe haben sichnach der Verordnung in RggSblakt von 1810Nro . 38 . insbesondere Art . 4 . durch das bi .
schöfliche Vikariat Konstanz zu melden .

Der Fürstlich Leiningenscken Präsentation
deS Lehrers Wendelin Schmitt auf den Schul . ,dienst zu Rtetschheim ist die SraaSgenehmi .
gung ertheilr , und dadurch die katholische
Schulstelle zu Hemsbach ( Amts Osterburken )mit einem Einkommen von 105 fl . erledigetworden . Die Kompetenten um diesen Schul ,
dienst haben sich bet der Fürstlich Leiningen .
schen Standesherrschaft als Patron nach
Vorschrift zu melden .

Die erledigte evgngel . Schulstelle zu Lie-
doisheim ist dem bisherigen Schullehrer zuTheoingeu Becker übertragen worden , uudhier durch die evangel . Schulstelle zu The .« ingen ( Dekanats Emmendingen ) mit einem
Kompetenzanschlag von 234 si . in Erledigunggekommen . Die Bewerber u« dieselbe habensich binnen 4 Wochen durch ihre Dekanatebei der obersten ooangel . Kirchrnbrhörde zumelden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationerr .
Andurch werde« alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Federungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltqutdtrung
derselben vorgrladen .

Aus dem Bezirksamt Breisach .
( 1) Zu Kiechlinsbergen an den in

Gant erkannten Martin Schillinger
auf Donnerstag den 18 . August Vormittags8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzle » .

Aus dem Oberaml Emmendingen .
( 3 ) Zu Nim bürg an den in Gant

erkannten Hafnermeister Georg Jakob Eng -
ler auf Dienstag den 26 . Juli Nachmit¬
tags 2 Uhr in diesseitiger OberamtSkanzlei .

( 3) Zu Thenningen an den in Kant
erkannten Michael I e n n e ans Donner¬
stag den 38 Juli d . I . Nachmittags 2 Uhrt« diesseitiger OberamtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Jestetren .
( 1) Zu Gr i essen an den in Gant er¬kannten Johann Nepomuk G eh ring aufde« ii . August d. I . Vormittags 8 Uhr indiesseitiger Kavjlei.
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« US dem BezirkSaM K e u r i n s r n.

<3) Zu Forchhetm au de« i« Gant
« kannten Xaver GerLer Beck den 23 . Juli
d . I . in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
0 ) 3a Lörrach an den in Gartt er¬

kannten Jude « Seliqmann Krombach auf
Dienstag den 2 . August d. I . in dtessetri.
ger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Schopfheim .
( 1 ) Zu Kersbach an de » in Gant er .

kannten Waldbannwarih Johann Schmidt
«uf Mittwoch den 17 - August d - I - Mor .
genS 8 Uhr i « diesseitiger Amtskanzlei .

AuS dem Bezirksamt Staufen .
( t ) Zu Eschbach an den in Gant er .

kannten Bürger und Taglöhner Johann Ge .
org Bau mann auf den 25 . Juli in dies¬
seitiger AmrSkanzlet , Morgens 9 Uhr .

Schuldenliquibation .

( 3) Die Georg Schererschen Eheleute
von Achkarren haben gebeten , einen
Zusammentritt ihrer Gläubiger zu veranlassen ,
« m wo möglich einen Borgvertrag auf meh¬
rere Jahre mit ihnen abzuschließen .

Zu diesem Behufe wird hiemtr Tagfahrt
auf Freitag den 5 . August

Vormittags 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei
angeordnet , wobei fämmtliche Credirorcn ihre
Forderungen entweder persönlich , oder durch
Bevollmächtigte auzumelden , und sich über
die Vertrags . Vorschläge zu erklären ha.
den .

'

Sollte der Versuch mißlingen , und der
Ganlprozeß eröffnet werden , so haben die
sich nicht anmeldcnden Gläubiger den Aus .
Muß von der Masse zu gewärtigen .

Breisach , au , 5 Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

S ch u e tz l e r .

Gantrrkenntniß « nd Schulden ,
li q u i dati o n .

( 3 ) Gegen die Vcrlassenlchaft des Xaver
Schneider upd dessen Wittwe Maria An.
na Prass von Nordweil ist Ganter ,
kanut «nd Tagfahrt zur Schuldenltquidakio «

dann zur Erzielung eines Borg - « nd Nach, .,
laßvergleiches auf

den 30 Juli d. I .
in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet worden .

Deren sämmtliche Gläubiger werden dem¬
nach bei Vermeidung des Ausschlusses von
der vorhandenen Masse , und mit dem Bei -
satze vorgeladen , daß im NichterscheinungS -
falle angenommen werde , daß die AuSgeblie -
benen rücksichtlich des Borg , und Nachlaß .
Vergleichs sich der Stimmenmehrheit an -
schließen .

Kenzingen , den 7 . Juli 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W o l f i n g e r .
Gant . Edikt

( 3 ) Ueber das verfchurdete Vermögen des
herwärtigen Amis - Unierthan Jakob Leh¬
man , Schreiner zu Mönchwerler ist Konkurs
erkannt . Dessen sämmtliche Gläubiger wer .
den daher aufgefordert ,

d e n 4 . August d . I .
srüh 9 Uhr , ihre Forderungen entweder in
Person oder durch Sachverwalter vor demV
Bezirksamre zu Biüingen gehörig richtig z«
stellen , widrigenfalls sie von der Masse a«s -
geschlossen seyu sollen.

Villingen , den 4. Juli 1825 .
. Großherzogl . Bezirksamt .

Gläubiger - Vorladung .
( t ) Alle diejenigen , welche an die Ber -

lassenschaft des Blasi Hauser von Berg ,
öschingen etwas zu fordern haben , wer .
den andurch zur Anmeldung ihrer Forderu « .
gen , und zum Beweiß ibrer vermeintlichen
VorznaSrechre unter Androhung des AuS.
schlusses von der Masse zu der auf den 22 .
August d . I . Vormittags 8 Uhr auf hiesiger
Kanzlet ungeordneten LiquidaiionS - Tagfahrt
vorqetaden .

Jcsteiien , den 15 . Juli 1825 .
Großherzogl Bezirksamt ,

v. Weinzierl .
Aufforderung .

( 1 ) Soldat Johann Georg Kieni nger
von Reichenbach wird seit dem ^ eld-
zug von 1813 vermißt , und nun in Folge
höchster Weisung deS G ^oßderzoglich Badi¬
schen Hochpreislichen Kriegsrmn >steri« m vs «
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28 . Jnnins d . I . Nr». 5673 , aufgefordert ,
binnen Jahresfrist von heule an
gerechnet , dahur zu erscheinen , und sein
in fl 31- kr . bestehende; Vermögen in
Empfang zu nehmen ; widrigenfalls derselbe
für verschollen erklärt , und fc-in obenbe .
zerchneeeS Vermögen feinen sich darum ge.
meldet habenden Verwandten , gegen Sicher .
hetrSleistung in fürforgUchen Besitz übcrge-
Heu weroen wird.

Hornberg , am 4. Juli 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Eckhard .
N er sch ollen hei rs . Erklärung .
( l ) Nachdem sich Friedrich Demenrum

vvn Mosbach auf die Aufforderung vom
9. Juni 1824 nickk gemeldet , fo wird fein
Vermögen den nächsten Verwandten gegen
tzaukisn ausgcfolgt .

Mosbach, am ii . Juli 1825 .
Eroßherjoglichcs Bezirksamt.

Schaaff .
Mundrod,Erklärung .

fl ) Der verheurarbeie Bürger Dominik
Klingele von Aftersteg wurde durch
diesseitigen Beschluß vom Heurigen im ersten
Grad mundtodk erklärt , und Lorenz Eiche
von da als dessen Aufsichrspfleqer aufgestellt.

ES wird hiernach Jedermann gewarnt ,
mit dem Dominik Kungele ohne Mitwirkung
feines Pflegers Lorenz Eiche , bei Vermei.
düng der ge ' ctzlichcn Nachrheile , irgend ein
rechtSverbindl. ckeS Geschäft cinzugehen .

Schönau , am 28 . Juni 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Bürckle .
Bekanntmachung .

( 1 ) Am Samstag den 9. dieses in der
Nacht wurde in der Gemeinde Lcllwange »
nabe am Hause des Bürgers Marlin Hügle
ein ausgesetztes lebendes Kind männlichen
Geschlechts , u-nd etwa 14 Tage alt , gefun.
den . Dasselbe lag in einem Pfnlben von
Barchel , hat um den Kopf ein altes weiß,
baumwollenes Tüchlcin , und war ordnungs .
mäßig eingefäticht.

Da ungeachtet aller Nachforschung über
die Herkunft dieses Kindes bisher keine Aus.funft zu erhalten war : so ersuchen wir
stimmliche IM . und Poltjetbeherde « zu

Entdeckung der Mutter des Kindes , oder
derjenigen Person , welche dasselbe ausgefetzt
hat , milwirken , und den allfäüigen Erfolguns bekannt machen zu wollen .

Heiligenberg , am 11 . Juli 1825.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Bekanntmachung ,
fl ) Der unten flgnalisirle ledige Anton

Lu tz von W ri ffe n b ach im k. k . Oestrei.
chifchen Landgericht Reülte iS wegen Sei -
üeßverrückkheit , und verdächtigen Benehmen
aufgegrlffea und anher eingrbracht worden.Als derselbe in seine Heimath nach Weif-
fenbach zurückgeliefertwerden woklie, ist er dem
TranSportanten zwischen Gersingen und En¬
gen am 29 . Mai d . I . enliprung 'en , undkonnte nicht wieder cingebrachl werden

Auf Hobe Verfügung des GroßherzoglichenKreiSdircklorii zu Freiburg vom 21 . v . praes .fi . d . M. Nro 11103 , wird solches mir dem
Beisatz öffentlich bekannt gemacht , daßAnts »
Lutz im Berretungsfalle von dem betreffendenAmte nicht hieher nach Staufen , sonder «mit der nächsten Rouie uumittelbar in seine
Heimath nach Wciffenbach hei Rcütte in Ti¬rol abliefern zu lassen.

Per so n al b eschr ieb .Anton Lutz ist 41 Jahre alt 5 ' 7" groß,hat braune kurz abgeschnitteneHaare , ermaßüber die Stirn herunter hänaend , ein langesschmales ziemlich gefärbtes Gesicht , eine großeNase , graue Augen , einen unsicher » zcrstöv.ton Blick , gute Zähne.
Derselbe trägt einen runden hoben HnHeinen alten schon zerrissenen Kapurrock, kurze

zerrissene Hosen von schwarzem groben Tuch,weiß gestreifte wollene Strümpfe , und stark«rtndlederne Schuhe mir Riemen.
Staufen , am 12 . Juli 4825 ,

Großherzogltches Bezirksamt.
Frech .

B ek a n ntm a- ch u n g .
( 5) Jakob Günter von Wasser , feiner

Profession ein Weber , hat gestern auf dem
Wege von Freiburg nach Sexau sein , ck ck .Emmendingen den 18 Februar 1825 . «uv
Nro . 3887 und auf ein Jahr qülrig aus .
gestelltes Wanderhuch , welches letztmals denis Juni d . I . dahier »iß« wurde, vee»
lehren .
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Dieses wird hiermit öffentlich bekannt ge

macht mit der Düte , solches , wenn es
gefunden werden sollte , hierher zu senden.

Emmendingen , am i . Juli 1825 .
Großherzogl - Oberamt .

Entmündigung .
( 1) Michael R o n s ch von Denzlingen

wird wegen Blödsinnigkeit t« Bezug aus den
L . R . S - 489 . hiermit entmündigt , was
mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht
wird / daß Ronsch ohne Beistimmung seines
PstegerS Jakob Werner von Denzlingen
keine rechtsgültige Handlung eingehen kann .

Emmendingen , de » 30 . Juni 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Stösser .
Wiederbefähigung .

( 3) Die unterm 24 . September I8lö . ge«
gen die Jakob Riester ' scheu Eheleute zu
Stoll Hofen verfügte Mundtodterklärung
wird « « durch aufgehoben / und können daher
dieselben die im Satz 513 . des Landrechrs
genannte Rechtsgeschäfte für die Zukunft
auch ohne AufsichtSpsteger wieder gilltg vor .
nehmen .

Rastatt , 24 . Juni 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

( Unentgeldliche Aus lei hu ng sp a ,
« ischer Widder zum Ritt an in .
ländische Schäfereien und der
Verkauf feiner Schafe an die

Unterthanen . )
( 1 ) Da nach vorliegender hohen Verfü .

gung zur Veredlung der Landschafrace die
spanischen Widder aus dem Großherzogliche »
Schäferei . Institut auch für dieses Jahr zum
Ritt unentgeldlich an die sich meldenden Un.
rerthanen und Besitzer inländischer Schäfer ,
eien abgegeben werden dürfen , so wird die .
ses mit dem Beifügen hiermit bekannt ge.
macht , daß diejenigen , welche davon Ge .
brauch machen wollen , sich deßhalb bei dem
Oberschäfer Richter in Remichinqen am
Sitz der Srammschäferet , oder bei den ihnen
zunächst liegenden Schäferei . Inspektionen
in Wert beim , in Buchen, , so wie in
Mo bringe « bei Donaueschingen , und
t » Stetten am kalte » Markt , bei Möß .
kirch in diesem und bis zur Müte des näch.
sie» Monats zu melden habe « .

600 )—

Zugleich wird hiemtt bemerkt , daß , in
Gemaßhm boper Ermächtigung , aus dem
Großherzoglichen Institut bloS an inländi .
sche Schashaller Zuchtschafe um nach ,
stehende Taxe käustich abgegeben werden ,
nämlich : per Stück JährlingSfchqfe
S st und per Stück Zeitfchafe ti fl .

D »e Liebhaber haben sich deßhalb längstens
bis Mule Augusts zu melden bei

Karlsruhe , am 15 Juli 1825
Großh . Schäferei . Administration .

£>r . Herrm ana .' Dienstantrag .
( l ) Bet Unterzeichneter Stelle wird auf

den 1 . Oktober d. I . die zweite und dritte
Aktuariaisstelle vakant .

Die hierzu Lustrragende , wollen sich un .
ter Vorlage ihrer Sütlichkeitö . und Fähig .
keilS - Zeugnissen in Balde melden . Man be.
merkt dabei , daß auch der Eintritt früher
geschehen kann .

Emmendingen , den 14 . Juli 1825 .
Großh . Domainrn . Verwaltung .

B a r b o .
Diebstahlanzeige .

( 1 ) In der Nacht vom 4 . auf den 5 . d .
M . wurde dem Lorenz Steinhark in Acten ,
thal ein beinahe ganz gebleichtes fünf Pier ,
tel breites Stück Zwilch von 44 Ellen ent .
wendet .

Sämmtliche Behörden werden hievon mit
dem Ersuchen in Kenntniß gesetzt , durch
zweckmäßige Fahndung zur Entdeckung des
Thäters und deSGrstohleneu mirzuwirken .

Fretburg , am ii Juli 1825 .
Großherzogl . Landamt .

Wetzel .
DiebstählSanzelge .

( 1) In der Nacht vom 24 auf den 25 .
Mai d - I « wurden aus der Behausung deS
hiesigen Bürgers Georg Winkler folgende Ge .
genständc entwendet :

2 Ellen roth gestreifter SiamoS mit weißem
Boden.

io Ellen HauSsiamoS mit weißem Boden
und Würfeln , wovon die Streifen inwendig
zwei blaue und auf jeder Seite zwei rolhe
Fäden enthalten , und die Würfel sind vier
Fäden breit .

i «euer schwarz tafferen Schurz mit drei.
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'ir weiße « Bändern eingefaßt / »nd mit
einem lipperke » Krcuzerwertbcn Bändel .

Ein ganz neues rustenes Welberhemd ohne
Zeichen .

Ein neu rciüenes Mannshemd / welches
«ill O . W . bezeichnet ist .

Zwei schon etwas abgetragene Weiberhem .
der , wovon der Umlauf von Halbreistenund die Ermel von Langreistentuch stnd.

Wrr ersuchen sämmiliche Behörde « / auf
obige Gegenstände sowohl / als auf den Thä .
ter gegen Ersatz aller Kosten möglichst genau
fahnden zu lassen.

Kenzingen , am 8 . Juli 1826 .
Großherzogl . Bezirksamt .

W olfing e r .
DiebstahlSanzetgc .

( 1 In der Nacht vom 9 . auf 10 . d . M .wurden dem Kirchmaier Anton Thema von
Oefiingen mittelst Einbruch aus seiner Woh .
nung nachbeschriebene Effekten . / alö r

- 1 ) 22 Ellen blau und weiß gestreifter
Kölsch , die Elle ad 30 kr-

2) 8 i/n Ellen blaues dretschäftigeS Tuch
die Elle zu 48 kr . ^

3) Ein rorher baumwollener Regenschirmad 2 H
4) Ein Paar blaue baumwollene Strümpfe

ad 4o kr.
5) Ein rorhes Nastuch mit einem weißen

Kranze ohne Buchstaben ad 30 kr.
6 ) Ein Rosenkranz .
7 ) Ein blau gestreiftes Fürtuch ad l fl.6 kr .
8) Sieben Ellen weißer Zwilch die Elle

zu 24 kr .
9) Zwei oder drei 1/2 Eller Barchert ad

4o kr.
10 ) Ein Paar neue Halbstiefel für einen

12 jährigen Knaben ad 2 fl .
11) Ein Paar beinahe noch neue Männer¬

schuhe ad i fl . 30 kr .
12 ) Ein frisch gesohltes Paar Männerschuhe

zu i fl . 30 kr.
13) Ein sechs Basenstück .
14 . Zwei blechene Tuchzeichen .
15 - Ein rotbes Wetberbrusttuch mit fchlvar )seidenen Bändeln ad 20 kr.

entwendet .

601 ) -

Wir ersuche« sämmtliche obrigkeitliche Be .
Hörden , auf obenbeschrtebene Gegenstände ,und auf den Tbäter , der zur Zeit noch un¬
bekannt ist / gefällig fahnden , denselben auf
Betreten arretieren uni ) « nS wohlverwahrt
rinliefern zu lassen.

Säckingen , den 14. Juli 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

> Bauer .
DiebstahlSanzeige .

( 0 In der Nacht vom 8 auf den 9 . d.M . wurden dem Bauern Johann Georg King
zu Altenburg , SiaabS katholisch Thennen .
bronn / 2 Kuhkälber aus dem Stall entwen .
der. Das eine mag 2 Jahre alt fein , ist
durchaus gelbroth mit einem schiefen Blaßen ,und mit vorstehenden dicken Hörnern verse¬
hen , das andere ist 11/2 Jahr alt , brau¬
ner Farbe mit weißem Kopf , und hat kurze
aufrecht stehende Hörner .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er¬
suchen zur öffentlichen Kenntniß , uns von
Entdeckung des , oder der Thäter , oder der
brzeichneten Kälber bald gefällig Nachricht
zugehen zu lassen.

Hornberg , am 14 . Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Diebsta h lSanzeige .
( 1) In der Nacht vom 5. auf den 6. d.M . wurden dem Joseph Ebner alt , von Un¬

teribach auS seinem Hause folgende Effekten
entwendet :

. 1 ) Gegen 30 Ellen Baumwollen . «nd Rei -
stentuch.

2) Eine porzellanene Tabakspfeife .
Welches wir zur gefälligen Fahndung zur

allgemeinen Kenntniß bringen .
St . Blästen , am 12. Juli 1825 .

Großherz . Bezirksamt .
Ernst .

Diebstahlanzeigen .
( 3) 1 . In der Nacht vom-13 . auf den 14 .

Juni d. I . wurden dem Andreas Rißler zu
Oberspitzenbach 66 Psund Butter entwendet .2 . In der Nacht vom 14 auf den 15 Ju -
« t d . I . dem Adlerwinh AmS zu Siegels «
mittelst gewalrsammen Einbruchs 60 PfundGarn , 80 Stück Gansaier und 140 Stück
Hünerater ; endlich

s . In der Nacht vom 22. auf den 23. Zu-
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ui > . I . rem Tauern Christian Schuttes zu
Biederbach ebenfalls mittelst Einbruchs 100
Ellen Rcistenluch, 100 Ellen Zwilch , 2 Wei.
berhcmden und ein Paar grauwollene Srrüm .
pfe entwendet .

Hievon sehen wir sämmtiiche Behörde» zur
gefälligen Fahndung in Äenntniß .

Waldkirch , Leu 26 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Meyer .
Fahndung .

( 3 ) Die unten signaliftrte Helena Meier
psn Albert , welche schon unterm 28. Fe.
bruar d. I . Anzeigeblatt Nro . 22 . wegen
Diebstahls . Verdachts ausgeschrieben wurde,
hat sich neuerlich eines an ihrem Dinstherrn
Fridolin AftrShäuSle von Stetten verübten
Effeclen . DiebstahlS höchst verdächtig gemacht .

Wir ersuchen daher sämmtliche resp . Behör,
den , auf diese gefährliche Person fahnden,
und dieselbe im Bctretungefalle anher ein .
liefern zu lassen.

Persona lbeschrieb .
Helena Meier von Albert , 18 Jah - e alt ,

4 ' 5" groß » besezter Ltarur , hat schwarze
Haare , ruaideS Besicht , lebhafte Farbe , hohe
Stirne , schwarze Augen und Augenbraunen ,
kleine Nase , kleinen Mund , rundes Klnn
«ud gute Zähne.

WaldShNt, den 7 . Juli 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt-

Schilling .
Sahndung .

( 3) Agatha Gutmann von Staufen
gebürtig , hat in Gesellschaft der hier ein .
stzenden Bernhard Köpste ' schcn Ehefrau von
Ottenheim in dem diesseitigen Sbmlsbezi' ke
mehrere Gänsdiebstähle verübt , und nach
der Angabe der Letzter» noch mehrere Dieb,
stähle sich schuldig gemacht

Bei derselben soll sich noch ciue WeibS .
xerson die sogenannte Tolinauer Frenz
befinden , welche an einem Diebstahl eben ,
falls Tbeil genommen haben soll

Sämmtliche Justty und Polizeibehörden
werden ersucht , auf die beide Weibspersonen
deren Signalement , so wett es von der
Köpste' schen Ehefrau rrhobco worden konnte ,

bei folgt , zu fahnden , «nd solche im Bitte ,
rungsfalle anher einzuliefern .

Lahr , den 5 . Juli 1825 *
Großh . Bezirksamt.

Signalement .
Agatha Gutmann ist 29 Jahre alt , uug«.

fahr 5 ' 1 " groß , Hai blonde gefiochiene
Haare , graue Augen , dicke Nase , große «
Mund mit aufgeworfenen Lippen , trägt um
den Kopf ein roihbaumwollenes Halstuch ,
einen alten grauen Bibcrmuzen und Rock ,
rin rorh uns blau gestreifter Schurz , Schuhe
mit Bändel » , und ist vou besetzter Statur .

Die Tottnauer Freuz scye eiwa 5' groß ,
hat blonde Haare , große schwärzlichie Augen,
eine breite dicke Nase , großen Mund , gute
Zähne , zwischen den Augen und unterhalb
der Unterlippe eine Narbe , ein dickes Ge .
sicht und frische Farbe , sie trägt einen weist
und blau gestreifte » baumwollenen Rock und
Jack , ein obcrläudcr Häubchen mit Bä« ,
dcl» , weiße Strümpfe und Bändclschuhe. '

Fahndung .
( 2) Der unren beschriebene angebliche

Matthias Groß vou Warschau , weicher bis
zur Ausmittlung seines Heimaihrechteö « n .
krr Aufsicht b-leiben sollte , ist am 19 . d . M.
entwichen , und da derselbe nach seinem eige.
ueu Gcstälidniß , sich schon mehrere Jahre
dem Vagaiuenlebe» ergeben hat , und der
öffentlichen Sicherheit leicht gefährlich wer .
den kann ; so werden die betreffenden Behör.
den ersucht , auf diesen Burschen fahnden zn
lassen , und im Falle derselbe beigefangeu
wird , die Anzeige ander machen zu wollen ,
damit die zu erwartende Auskunft über des.
sen Heimalhörechl milgelheilt werden kann .

Kcnzinge » , am 20 . Juni 1825 .
Großherzogl Bezirksamt .

Wolfinger .
P e r s o n 6 b e s ch r e i b u n g.

Matthias Groß mißt s < 5 " , hat schwarz.«
etwas lanae zurückgewöhnte hängende Haare ,
etwas bohe schmale Sllkne , hellbraune schwa.
che Augenbraunen , mittelmäßige etwas spi.
zige Nase , millelmäßlgen Mund , rundes
Kinn , schmale Gesichtesorm , ziemlich volle
Wangou , hräuvlichte GrstchkSfarb « / brau» ««
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schwachen Bart , schlanke Statur , ohne Ab,
reichen .

Kleidung .
Eine -blauruchene alle Kappe mit einem

Schild ' einen alten biautuchcnen Frack , ein
weiß und rorh gestreiftes altes Brusttuch ,
alte verflickce lange Hosen von grauem Som .
merzeug , und weißtrockene neue Bändel¬
schuhe.

Kaufanträge und Verpachtungen .

F a h r n i ß . Versteigerung .
( 1) Am M o n t a g d e n 1 . August d .

I . und die folgende Tage werden in der
Behausung deö verstvrbeneu Kaplan Bauer
zu Kirchhofen , Vormittags von 8 bis 12
Ubr , und Nachmittags von 2 biö 6 Uhr aus
dessen Verlassenschaft folgende Fahrniß Ge .
genstände , Mannskleider , Bett , und Weiß «
zeug , Schreinwerk , Zinn . , Kupfer . , Mef .
sing , und Küchengefchirr , Faß . und Band ,
gcfchirr , allerhand HauSrath , circa 22 Saum
Wein von den Jahren t819 . 1823 . und 1824 .
auch etwas Fruchtvorrath , etwas Silber ,
zeug , einige Gemälde und Kupferstiche , Bü .
chcr » c - an den Meistbietenden gegM baare
Zahlung öffentlich versteigert .

Staufen , den 18 . Juli 1825 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Oveloge .
HauSversteigerung .

( 1 ) In Gefolge amtlichen Auftrages vom
5 . d M > soll die Gaudenz Matersche Be .
Hausung mit Zügehöde , nämltch r

Eine dreistökige stcinene Behausung mit
besonderer Scheuer und Stallung , Schwein ,
ställen Hoiraithe und anderer Zugehörde ,
mitten in der Siadt Staufen , grenzt gegem
Rhein , theilS Fridolin Rimmrle , theils die
Grabengasse , gegem Wald die Hauptstraße ,
Landauf Gaudenz Haas , Landab Franz Willi
im Exekutionsweg « öffentlich versteigert .

Zum Vollzug dessen wird Taqfahrt auf
Dienstag den S . August d. I .

Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhause
hahier festgesetzt, und dieses mit dem Anfii .

603 —

gen zur öffentliche« Kunde gebracht , daß
vor der Versteigerung die nähern Bedingnisse
bekannt gemacht werden , und auswärtige
SteigerungS . Liebhaber sich mit legalifmen
VermögeoS . Zeogniffcn vorzusehen haben .

Staufen , am 12 . Juli 1825 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Oveloge .
Wein . Versteigerung .

<1 ) Am Montag den 1 . künftigen MonatS
August Vormittags 9 Uhr werden in dem
Universiläts . Zehntkeller zu Jechtinge «

93 Saum 1823er und
34 # 1824er Wein ,

sodann am nämlichen Tage Nachmittags 2
Uhr in dem Iehmkeller zu Burkheim ,

68 Saum 1823er und
19 . 1824er Wein

in Abtheilungen öffentlich versteigert , und
bei annehmbaren Geboten ohne Ratifikations -
Vorbehalt sogleich losgeschlagen werden .

Freiburg , am 1 § . Juli 1825 .
Universiläts Wirthfchafts Administration .

A M . S chinzinger .
Bau - Versteigerung .

( 2) Mit hoher Kreis . Direktorial Geneh¬
migung werden an dem Pfarrhsf und Oeko -
nomie Gebäude zu Ebringen beträchtliche
Reparationen im Betrag circa 580 fl .

Freitag den 2 2 . d . M .
Nachmittags 2 Uhr zu Ebringen in dem Ge¬
meind » . WirthShaufe öffentlich versteigert ,
und hiezu vorzüglich Maurer und Ztmmer -
meistrr eingeladen .

Freiburg , am 12 Juli 1825 .
Großherzogl . Landamt .

Wetze l .
Bau . Versteigerung -

( 2) Der durch hohe Kreis - Direktorial
Verfügung Nro . 11904 . vom i . Juli d. I .
genehmigte neue LchulvauS . Bau für Burg ,
Brand , Lösen und Himmelreich wird an
Wenigstnehmenden

Mittwoch den 27 . d. M .
Nachmittags 2 Uhr in dem Birken . WirthS -
haufe auf dem Brchnd öffentlich versteigert
werden .

Die Baubedingungen werden vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht , und der Bauriß
vorgrlegt , können aber auch täglich bet dies-
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fettiger Steve eiugesebeu werden ; die Stet ,
gerungs . Liebhaber haben sich durch Vermö .
genszeugnisse zur Ausstellung einer Caution
von 500 fl auszuweisen .

Freiburg / am 12 . Juli 1825 .
Großherzogl Landamt .

Wehet .
Versteigerung .

( 3) I « Folge vorliegenden hohen Kriegs ,
ministerial . Erlasses werden verschiedene ün .
brauchbare Requisiten , alS r Tische , Bänke ,
Stühle , Laternen , eiferte Kessel mit Deckel
und altes Holz von Bettladen re am

Samstag den 2 3 . Juli d . I .
Vormittags 8 Uhr in der Kasern « , Ammer
Nr . 9. an die Meistbiethende gegen baare
Zahlung versteigert .

Freiburg , den 7. Juli 1825 .
Großherz . Bad . Stadt . Kommando ,

v. Ezdorsf .
Wetnversteigerung .

( 3) Montags den 2 5 . d. M . Rach ,
mittags 2 Uhr werden in Vellingen

20 Saum 1823t
20 . 1824k

Wein , Bellinger Gewächs , dem dahiesigen
Kirchenfond gehörig , gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaberei »,
geladen werden .

Müllheim , am 9. Juli 1825 .
Großherz . AmtSrevissrat .

Wundt .

»04 ) -
ten , unter sehr billigen Kauftbedingniffe «
versteigern lassen.

Die Liebhaber hiezu werden eingelade »,
an odgenannrem Tag im Wirt - Shaus zum
Rothmännle sich einzufinden , und daS Wei .
rere zu vernehmen

Auswärtige Kauflustige werden jedoch nur
«ach vorheriger Nachweisung beglaubigter
Zeugnisse über Vermögen und guten Leumund
zur Steigerung zugelaffen .

Lahr , am 7. Juli 1825 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Bittmann .

WirthShauS . Versteigerung .
( 3) Das WirthShauS des Johann Böhler

in Unteribach nebst Wirthschasts - Einrichtung
und den dazu gehörigen Gütern wird am

Montag den 25 . Juli d . I .
Vormittags im besagten WirthShaufe selbsten
an den Meistbiethenden versteigert , wozu die
Kaufliebhaber eingeladen werden , Fremde
sich aber mit obrigkeitlich beftättigten Bor .
mögenS Zeugnissen auSweifen müßen .

St . Blasien den 13 Juni 1825 .
Großherzogltches Bezirksamt .

Ernst .

Dienstnachrichten ^

WirthShauS . Versteigerung .
( 2) Die Christian Schanzifche Wittwe zu

Dinglingen wird am
Donnerstag den 11 . August d . I .
Nachmittags 2 Uhr , das ihr zustebende
zweistöckige WirthShauS zum Rothmännle ,
nebst Anba« mit Billardzimmer , Brauhaus ,
4 gewölbte » und 2 Balkenkelleru , Mezig ,
Waschhaus , Hofplaz und Garten , zusammen
3 Sester 13 Ruthen groß , oben im Dorfe
Dinglingen , unweit Lahr , au der Straße
gelegen , geschäht zu 8000 fi . sammt den
WiklhfchaftS . und Bierbraurrcigeräthschaf .

. Die durch Beförderung deS Pfarrers Fi .
del Praxmajer auf Oberschopfheim längst
vakante Pfarrei Kappelrodrk , ( AmtS Achern, )
im Kinzigkreis ist dem bisherigen Pfarrver .
wefer allda Beruard FeeS gnädigst übertra .
tragen worden .

Die erledigt « Pfarrei Oberwinden , ( Amts
Waldkirch ) im DreifamkrriS , ist dem biSbe.
rigen Kooperator an der Skadtpfarrei St .
Stephan in Konstanz Michael Stiefrater
durch höchste Entschließung huldreichst über ,
»ragen worden .

Hterz » eine Beilage .


	[Seite 576]
	[Seite 577]
	[Seite 578]
	[Seite 579]
	[Seite 580]
	[Seite 581]
	[Seite 582]
	[Seite 583]

